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gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparvaurdnung tEnEVJ vom P1 .1 1.2013 Alles, was zältlt.

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

Grüngärtenweg t6+18
79206 Breisach

Bieser Ausweis ist gültig bis zum

Gebäuda

Gebäudetyp

Gebiiudeteil

Baujahr Gebäude I Wärmeerzeugerl
I AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung

29.0s.2027

Aussteller

Minol Messtechnik

W Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-§traße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

29.09.2017

Flegistriernummer: BW-201 7-00{ 466008

E nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittett

Olivsr Kom, Dipl.'lsg. der Versorgungslechnik (FH)

Mehrfamilienhaus

1965 / 1996

19

1593,84 m2

Heizöl

Art:Keine Verwendung:Keine

Frei (nattirliche) Lüftung {wie Fensterlüftung)

Vermietung-Verkauf 
lbei wärmenetzen Baujahr der übergabestation

Hinweise zu den Angahen über die energetische ßualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regelvon den allgemeinen
Wohnftächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Ertäuterungen siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (§eite 4i.

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfs-
ausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energiever-
brauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestetlt.

Datenerhebung Bedarf/Verbreuch durch I Eigentümer I Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformatianen zur energetisehen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)

Hinuveise zur Veruvendung des f;nergieausweises

Der Energieausweis diant lediglich der lnformation. üie Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-
samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil" Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen llberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Datum Unterschrift des Ausstellers

§ehe 1



Energieausweis für Wohngebäude ß V!frilfl0il.
gemäß den §§ 16 ff. EnergieeinsparverordnunglEnEVj vom 21.11.pO13 Alles, vvas zähtt.
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Energieausweis für Wohngebäude W f!{il rf CL il.
gemä13 den §§ 1 6 ff. Energieeinspanverordnung IEnEV] vnm 21 .1 1 .201 3 Alles, was zähtt.

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Energieverbrauchskennwert des Gebäudes Flegisriernummer: BW-201 7.001466008

Dl
125 175100
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Abrechnungszeitraum Energieträger

HeizÖl in Liter

Heizöl in Liter

Heizöl in Liter

Leerstandszuschlag

Warmwasserpauschale

Kühlpauschale

Energiever-
brauch
{kwh}

1 861 ?0

1 91920

?18710

0

U

Anteil
Warmwasser

(kwh)

54314

4031 B

461 70

0

U

0

von

01.01.14

01.01.15

01.01.16

01.01.14

01 .01.14

01.01.14

bis

31 .12.14

31.12.15

31 .12.16

31.12.16

31.12.16

31.12.'16

Primär-
energie-
faktor

1,1

1,1

1,1

14t,l

1,1

{a

Anteil
Heizung
(kwh)

1 31 806

1 51602

172540

U

0

0

Klima-
faktor

1,37

I,tJ

1,18

U

0

0

Vergleichswerte Endenergiel
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgesteilt wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuüerungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*) nach der Energieeinspawerordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des
Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

LG-NR. A M.A44-Z Grlrn gä rtenweq 1 6+ 1 8, 7 9206 Breisach Stlite 3



Energieausweis für Wohngebäude ß [!flilfnO[.
gemaß den §§ 16 ff. Energieernsparverondnung IEnEV] vom 21 .11.?.013 Alles, was zählt.

Empfehlungen des Ausstellers
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung Registriernummer: BW-2017-001466008
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind e möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau. oder
Anlagenteile

1 Heizanlage

3 Außenwände

Maßnahmenbeschreibung in emp,ohran

einzelnen Schritten

in Zusamm6nhang

,T;'--'f,fff:,

Prüfen Sie, ob erne neuere Heizanlage eine t-t
effizientere Energienutzung ermöglicht. lÄl

Prülen Sie, ob eine Dämmunq des Dachs
Potenziale zur Eneigieeinspaiung schafft. läJ

äls Einzel-
mäßnahme

{freiwillige Angaben)

geschätzte
Kosten oro

oescnatzle .. etnoesDane
Amonrsatonszel

Ä[owarstunde
Endenergie
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Fgnster

Unterer
Gebäudeabschluss

Prrlfen Sie, ob eine zusälzliche Oämmung
der Fassaden Energieverluste vermindert.

Prrifen Sie, ob die energelische Qualität
der Fenster des Gebäudes ausreichend ist.

Früfen Sie, ob eine Dämmung des
unteren Gebäudeabschlusses sinnvoil ist.

u
n
D

n
trtr

tr Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei /unter: http://www.bbsr-energieeinsparung.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Rngauen freiwilrig)

Die Berechnung der Kennwerte und insbesondere die Empfehlung von ir4odernisierungsmaßnahmen in diesem Energieausweis erfolgt ohne
Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum
Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aus$teller nicht vor und wurden nicht
geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wirischaftlichkeit konkreter Modemisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vorortiermin mit
einem ortsansässigen Energieberater.

LG-NR. 014.044-2 Grüngärtenweg 16+18, 792A6 Breisach Seite 4



inergieausweis für Wohngebäude n J!f,il rn o t
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung IEnEV] vom 2'1.1 1.2O13 Afies, was zählt.

Erläuterungen
Angabe Gebäudeteil - §eite 1 Bei !ryohngebäuden, die zu einem nicht unerheb-
lichen Anteil zu anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den Gebäudelei!
zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im Ein-
zelnen §22 EnEV). Dies wird im Energieausweis ciurch die Angabe,.6ebäudeieil'
deutlich gemacht.
Erneuerbare Enärgien - Seite 1 Hier wird darüber informiert, wofür und in
welcher Ari erneuerbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthäll Seitc 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.
Energiebedarf - Seite 2 Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primär-
energiebedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermitlelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unier Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierlc Klimadaten, definiertes
Nutzerverhalten. standardisierte lnnentemperaiur unci innore Wärmegewinne
usw.) berechnet. So lässl si0h die energetische Oualität des Gebäudes unabhän-
gig vom Nutzervsrhalten und von der Woiierlage beurteilen. lnsbesondere wegen
der standardisierlen Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschjüsso auf den lalsächlichen Enersieverbrauch.
Primärenergiebedarf - Seite 2 Der Primärenergiebedärf bildel die Ener-
gieetfizienz des Gebäudes ab. Er berücksichtigl neben der Endenergie auch
die sogenannte,,Vorkette" (Erkundung, Gevrinnung, Verteilung, Urnwandlung)
derjeweils eingesetzten Energaeträger (2.8. Herzö!, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert $ignaiisiert einen geringen Bedarf und damit erne
hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlrch können die mit ciem Energiebedarl verbundenen CO?-
Emissionen cies Gebäucies freiwillig angegeben werden.
Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 Angegeben ist der
spezifische, auf die v/ä.meuberträgende Um{assungs{läche bezogene Trans-
missionswärmeverlust (Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Ouslität aller wärmeüberlragenden Umfassungs"
{lächen (Außenwände. Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein klerner Werl
signalisiert einen guien baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV
Anforderungen an dsn sommerlichen Wärmeschulz (schutz vor Überhilzung)
eincs Gebäudes.
Endenergiebedarf - Seite 2 Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen
Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüttung
und Warmwasserbereilung an. Er wird unler Standardklima- und Stancardnut-
zungsbedingungen effechnei und ist ein lndikäiör für dia Energieetfizienz eines
Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedärf isi die Energie-
menge. die d6m Gebäude unler der Annahme yon standardisierlen Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energleverlüsta zug€führt werden muss, damit
die standardisierte lnnentemperalur, der Warmwasserbedart und ciie notwendige
Lüftung sichergestellt werden köonen. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

Aggregierte Darstellung der Berechnung des Energieverbrauchskennwerts auf Seite 3

Esrechnung Xennü.eIt Warm$a33er
Jahr W,amwassef' Warmwas. Fäklor für yVW- Anteil Warm- Kennwen für

mengeinm' serT6mp- Berechoung{'2) v/asser(kVVh) vl,armwasseria
in "C f3) kwh (m1a) (zeit-

bereinigt) {'4)-t. 482.79 55
1 lEi ro

3. 410,4C 55

Lear*tandrzuschlag für Warmfarser
Ww-Verbrauch über Leer- Zuschlag in Zuschtag firr Wamtwaser (z€il
den Gesamtzeiträum in ständsfak. kwh f 10) bsreinigt) 1n kwh/ (m,.a) (.11)

iti:ii'-'j'i.n'.':{:rä.;-i-itt,'it:

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten
in beslimmtem Umfang erßeuerbare Energien zur D€ckung des Wärme- und
Käliebedarfs nulzen. ln dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" s,nd dio Art der
eingesetzlen erneuerbaren Energien und der prczentuale Anteil de, Pflicht-
erfüllung abzulesen. Das Feld .,Ersatznlaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn dre
Anforderungen des EEVVärmeG teilweise odBr vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie er{üiil werden, Die Angaben dienen gegenüber der
zusländigen Behörde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die
Ersatzmaßnahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärf-
ten Anfortierungswerte der EnEV.
Endenergieverbrauch - Seite 3 Der Eildenergieverbrauch wird für das Gebäude
auf der Basis der Abrechrrungen von Heiz-und Wärmwasserkoslen naoh der
Hejzkostenverordnung oder auf Grund anderer geeignoter Verbrauchsdaten
ermittell. Dabei werden .iie Enorgievorbrauchsdalen dBs gesamten Gebäucjes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrundege{egt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Hei?ung wird anhand der konkreten örtlichen Wetlerdaten und
rnithilfe von Klimafakloren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet.
§o führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winler
nichl zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch
gibl Hinweise auf die energetischc Qualltät des Gebäudes und sciner Heizüngs-
anlage. Ein kleirer Wert signälisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss
äuf den künflig zu erwartenden Verbrauch ist iedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelnor Wöhncinheiten slark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiien im Gebaude, von der jewciiiqen Nutzung und
.iem individuellen Verhaltefl der Bewohner abhängen. lm Fall iängerer Leerstande
wird hier{ür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchs-
€rfasSUng einbezogen. lm lnleresse der Vergleichbarkeit wird bei de2entralen. in
der Regel elektris6h bettiebeneo Warmwasseranlagen der typischö Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gill für den Verbrauch vön eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raunlkühlung. Ob und in wie weit die genannlen
Pauschalon in die Erfassung eiogegangen sind, ist der Tabelle ,,Verbrauchserlas-
sullg" zu entnehmen.
Primärenergieverbrauch - §eite 3 Der Primärenergieverbrauch geht aus dem
{ür das Gebäude ermittelten Endenergievertxauch hervor. Wie der Primärener-
giebedar{ wird er mithilfe von Umrechnungstaktoren ermitlelt, die die Vorkette der
jeweils eingeselzten Energieträger berücksichtigen.
Pllichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3 Nach der EnEV
besteht die Pflichl, in lmmobilienänzeigen die in § 16a Absatz 1 genannten Anga-
ben zu machen. Die dafür srforderlishen Angaben sind dem Energteaus$/eis zu
entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.
Vergleichswerte - Seite 2 und 3 Die Vergleichswerte auf Endenergieebene
sind modellhaft ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkle für grcbe Ver-
gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude
sein, Es sirrd Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr rjie Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

Bar.Bchnun* trennstotrrnenge klillh
Brennstoffmenge Heizwert Brennstoffmenge

(kwh)
186120
191920
?147 1i

Kühtung
Kennwen tir nf gek. Kenn-

Heizung in kwh Gebäu- vjerl
(m:8) (klimabe- denutz- Kühbng

reinigt) ('7) fläche (16)

113 C 0
117C0
12800
1199A

Lr+nstahdzu8chlag für H€lzusg Gsamt
Energisverbmuch Leer- Zuschlag in Zuschlag äir Heizung Energiekennwert
filr HBizung liber stands- kwh ("13] (zeit-, klimabereinigt] in (zeit-, klima-, leer-
die GesamEeit in faktor kwh)/ (maa) {'14) standsbereinigt) in
kwh f 12) fg) kwh/ (mra)i'1s)
4559480,00000149

Leeßtandsfaktor ' Energieverbrauchsanteil rür Warmwasser bei längerem Leeßtand
11 Ermlttiung ds Energiekennwertzuschlägs fi]r den Warmwasseranleil: (Wmwasseuu-

schlag ('10) ' 12 Mmate) : (Gabäudenutzfläche '8ezu0§zeitmum) I hier: 36 Monate
12. Sumre des Eneqieverbrauchs für Hehung
13. ErmittiungdesLeerskndszuschlagslllrdenEnergieverbrauchsaileilfilrHeizung:L*r-

sländslaktor' Energieveörauchsänteil rür Heizung bei längerm Leeßtand
J4. Emitl,ung des Energiekennwertzuschlags fir den Heizungsanteil (Heiangsusghtag {'13)

'Klimatäidoi (Ourchschnitt) ' i2 Monai4 ; (Gebäudenutzfläche'BeagszeitEum) /hie.: 36
Monate

15- Emitthlng des Energbkenßwe(es: l(ennrert Heizuig (Durchschnitt)+ Kennwrt Warm-
mss.(Durchschnitl) + Keflnwertzuschlag Heizung + Kennwertzuschlag Wämwasser r.

Kennwertruschlag Kühlung
16. mr gekrihlte Oeträudenutziläche I Geb'äudenutzfläche x pauschal 6 kwh(m,a)

Seite 5

Berechnung 6abäudenuEfläche
Jahr Täge Gebäude- Faktor (*1)

1

2
3

woh.diäshe
365 1328,20 x 1.20
365 1328,20 x 1,2O

Gebäude-
nutzrläche

1 593,84
1 593.84
1 5S3.84

3.1

23
29
29

18612.000 x 10.00
19192.00C x 10,0C
21671 000 x 10.00

Berechnung Kennwert Heizung

2.5 543,.4
2,5 40319
2,5 46170

et

EnergieverbEuch
,ür Heizung in
kwh 15)

1 51602
1725,1,4

Klimalaktor
f6)

1,37
't,23

1,18
g 1,26 g

kwh c8)

149842

tor ('9)

0,006 0

1. '1,2 beimehräls 2 Wohnungen - 1,2 ba bis ä 2 Wohf,ungen ohne beheizlen Keller -.i 35
bei bis zu ? Wohrungen mit beheiaem Kellsr

2. genercli2.5

3. Eerechnung:Fakls('2)xWarmwassemengex(U/am!/assedemperatur-'loieotsore-
chend § g Heizkctenverordnung oder O = 2okwh/mr,.,_' AM"

4. Berechnung: (Anteii \ryamwasser Tage Abrechnungszeilßum ' 365) : Gebäudenutzfläche.
Wenn Warmwasser nicht ir Erennstoffinenge enthalten pauschal20 kwh/imla)

5- Berechnung: Brennstofimenge {kWh) - Anteil Warmwasser (kwh)
6. Klimafaktor des Abrechnungszell€ums m Vergleich zum Iangjährigen Mittel
7 Berechnußg: Erergiryerbrauch liir Hei?ung : Gebäudenutzfl äche x Klimalaktor
8. Summe des Energieverbrau{hs fürwammsser
9. Emittlung des Leeßlandfaklors io Afiiehnuns zur,,Bekannlmachung der Regein zur Daten-

aufnahme und Datenveftvendusg im Wohngebäudetiestand"
10- EmrtÜung des LeeGtandvuschlags f[]rden Energeveörauchsanteilfür Wa.mwasser
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